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T1 T2 T3 
VG 

Versuchsgruppe 
(75) 

Kontroll-
gruppe (39) 

T1 - Prämessung 56   17 

T2 - Postmessung 1 29 - 

T3 - Postmessung 2 20 11 

Evaluationsablauf 



Kinderschutz im Gesundheitswesen in Sachsen 

Befragungsinhalte: 

 

1. Fragen zur Person 

2. Fragen zur Kinderklinik 

3. Fragen zu Verdachtsfällen der KWG an der Klinik  

4. Fragen zum Kinderschutz an der Klinik 

5. Fragen zur Arbeitsweise bei Verdachtsfällen der KWG an der Klinik 

6. Fragen zur Zusammenarbeit mit dem Jugendamt bei Verdachtsfällen der 

KWG an der Klinik 

7. Fragen zur Zusammenarbeit mit den/dem Netzwerkkoordinator(en) für 

Kinderschutz Ihrer Gebietskörperschaft 

8. Fallvignetten 
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• N =31 (VG: 20, KG: 11) 

 

• Frauen : Männer = 16 : 15 

 

• Mehrzahl ist Facharzt 

• ambulant tätig = 6; stationär/teilstationär = 31  

• vertretende Disziplinen: Pädiater, KJP, Gyn, Psychosomatik 

• Mehrzahl seit > 6 Jahren tätig 

1. Stichprobenbeschreibung 
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Wie gut fühlen Sie sich über das Thema „Kinderschutz“ informiert? 

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

ungenügend

VG 

KG 

T3 T2 T1 

sehr gut

gut

befriedigend

mangelhaft 
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VG 

KG 

T3 T2 T1 

Wie zufrieden waren Sie bisher mit Ihren Möglichkeiten als Helfer/in? 

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft

sehr gut 

sehr gut

gut

befriedigend

ausreichend

mangelhaft 
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• 75% der Befragten haben innerhalb der letzten 2 Jahre an Fortbildungen zum 
Thema Kinderschutz teilgenommen 

 

• vor allem zu den Themen: 

Weiterbildungen 

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

Kinderschutz allgemein

Frühe Hilfen

Rechtliche Grundlagen

Psychische Folgen und Spätfolgen

Kindergynäkologie und sexueller
Missbrauch

radiologische Diagnostik

• bei folgenden Veranstaltungen: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

Veranstaltung Netzwerk Frühe Hilfen

Regionale Konferenz HEH

lokale Veranstaltungen SLÄK

Fortbildung der Kinderschutzzentren

Onlinekurs - Prävention von sexuellem
Kindesmissbrauch

Auftaktveranstaltung HEH

Jahrestagung AG KiM
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Gibt es an Ihrer Klinik regelmäßig stattfindende Weiterbildungen zum Thema 
Kinderschutz? 

VG 

KG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein
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2. Fragen zu Verdachtsfällen der KWG 

Anzahl von Verdachtsfällen der KWG:  
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Anzahl von Verdachtsfällen der KWG:  

KG 
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statistische Erfassung dieser Fälle? 

VG 

KG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein

Ja

Nein

Ja

Nein
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Zu wie viel Prozent hat sich der Verdacht der KWG  
für Sie bestätigt? 

VG 

KG 

T3 T2 

zu 25%

zu 50%

zu 75%

zu 100%

unbekannt

zu 25%

zu 50%

zu 75%

unbekannt

zu 25%

zu 50%

zu 75%

unbekannt
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Schätzen Sie bitte, wie viele Fälle dem Jugendamt im letzten Jahr (2012) 
gemeldet wurden! 

 Nur 3 Befragte gaben zu T3 an, nicht alle erfassten Fälle 
dem JA gemeldet zu haben! 
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Bei wie viel Prozent kam es zu einer Inobhutnahme? 

in 25%

in 50%

in 75%

in 100%

unbekannt

VG 

T3 T2 

in 25%

in 50%

unbekannt
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Bei wie viel Prozent kam es zu einer Rückmeldung zum weiteren Verlauf  

durch das JA? 

VG 

T3 T2 

in 25%

in 50%

in 75%

in 100%

unbekannt

in 25%

in 50%

in 75%

in 100%

unbekannt
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• 100% haben Kinderschutzbeauftragten (vs. 67% bei T1) 

  Mehrzahl davon seit > 1 Jahr 

 

• 95% haben Kinderschutzgruppe (vs. 63% bei T1) 

  Mehrzahl davon seit > 1 Jahr 
  beteiligte Professionen:  

» Ärzte 

» Pflegepersonal 

» Psychologe/Sozialpädagoge 

» Hebamme 

 

3. Fragen zum Kinderschutz in der Klinik 
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4. Fragen zur Arbeitsweise bei Verdachtsfällen 

Sind Ihnen die Leitlinien der AG KiM bekannt? 

Ja

Nein
VG 

KG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein
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Arbeiten Sie nach einem standardisierten Ablaufplan  

bei Verdachtsfällen der KWG? 

Ja

Nein

VG 

KG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein
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Welche Art der Dokumentation verwenden Sie für die Fallbearbeitung? 

0 5 10 15 20

Krankenakte

Dokumentation nach HEH

eigen entwickelte Dokumentation

Dokumentation nach AG KiM - einheitlicher 
 
  keine Fallbearbeitung mehr ohne  
      Dokumentation! 
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5. Fragen zur Zusammenarbeit mit dem JA 

Wie erfolgt die Meldung einer KWG beim Jugendamt? 

0 5 10 15 20 25 30

telefonisch

per Fax

persönlich

per Mail

postalisch
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Wie zufrieden sind Sie mit der Zusammenarbeit mit dem JA? 

Erreichbarkeit während Öffnungszeiten 

sehr
zufrieden

eher
zufrieden

eher
unzufrieden

sehr
unzufrieden

VG 

T3 T2 T1 
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Wie zufrieden sind Sie mit der Zusammenarbeit mit dem JA? 

Erreichbarkeit außerhalb Öffnungszeiten 

sehr
zufrieden

eher
zufrieden

eher
unzufrieden

sehr
unzufrieden

VG 

T3 T2 T1 
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Wie zufrieden sind Sie mit der Zusammenarbeit mit dem JA? 

gemeinsame Fallbesprechungen 

sehr
zufrieden

eher
zufrieden

eher
unzufrieden

sehr
unzufrieden

VG 

T3 T2 T1 
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Wie zufrieden sind Sie mit der Zusammenarbeit mit dem JA? 

gemeinsame Absprachen 

sehr
zufrieden

eher
zufrieden

eher
unzufrieden

sehr
unzufrieden

VG 

T3 T2 T1 
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Gibt es bei Ihnen auch nach Entlassung K Möglichkeit des fallbezogenen 
Datenaustausches mit JA? 

Ja

Nein

Ja

Nein

VG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein
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Ist Ihnen die prinzipielle Beratungsmöglichkeit durch eine InSoFa bekannt? 

Ja

Nein
VG 

KG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein



Kinderschutz im Gesundheitswesen in Sachsen 

Haben Sie im Rahmen Ihrer Tätigkeit schon einmal Kontakt zu einer InSoFa 
aufgenommen? 

VG 

KG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein

Ja

Nein



Kinderschutz im Gesundheitswesen in Sachsen 

Ist Ihnen der Netzwerkkoordinator für Kinderschutz in Ihrer Gebietskörperschaft 
bekannt? 

6. Fragen zur Zusammenarbeit mit den/dem Netzwerkkoordinator 

Ja

Nein
VG 

KG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein
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Haben Sie Kontakt zum Netzwerkkoordinator Ihrer Gebietskörperschaft? 

Ja

Nein
VG 

KG 

T3 T2 T1 

Ja

Nein
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Sind Sie in die Netzwerkstrukturen in Ihrer Gebietskörperschaft eingebunden? 

In welche? 

Ja

Nein

VG 

T3 T2 T1 

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18 20

Fortbildung

Beratung/Ansprechpartner

Ausschüsse/Gremien/Beirat

AG Kinderschutz


